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Facts & Figures zu den Vorlagen über die Altersvorsorge 

 

1 Demographie 
 

Verhältnis Erwerbstätige und Rentner 

●  1948 haben 6.5 Erwerbstätige einen Rentner finanziert 

●  1990 haben 4.2 Erwerbstätige einen Rentner finanziert 

● 2020 haben 3.2 Erwerbstätige einen Rentner finanziert 

● 2030 finanzieren 2.6 Erwerbstätige einen Rentner 

● 2050 finanzieren 2.1 Erwerbstätige einen Rentner 

Demographie (Bevölkerungsstruktur) 

- Bis 2030: Rund 500’000 Personen erreichen das Rentenalter 65 

- Bevölkerungsstruktur Schweiz 2021 vs. 2050 

- 0-19: 1,7 Mio vs. 2 Mio 

- 20-64: 5,3 Mio vs. 5,8 Mio  

- 65+: 1,7 Mio vs. 2,7 Mio 
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Entwicklung Lebenserwartung: 

 

 
Bei der Einführung der AHV 1948 lag die verbleibende durchschnittliche Lebenserwartung im 

Alter von 65 Jahren bei 12,1 Jahren für Männer und bei 13,7 Jahren für Frauen. 2008, also 

60 Jahre später, betrug die Lebenserwartung der 65-jährigen Männer 18,7 Jahre und die der 

65-jährigen Frauen 22 Jahre, ein Anstieg von 6,6 beziehungsweise 8 Jahren seit 1948. 2020 

lag die Lebenserwartung der 65-jährigen Männer bei 19,3 Jahren, jene der 65-jährigen 

Frauen bei 22,2 Jahren. Wir haben also bald eine Verdoppelung der Lebenserwartung ab 

Renteneintritt seit Einführung der AHV.  
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Geburtenrate 

 

Die Geburtenrate sinkt. Bei Einführung der AHV im Jahr 1948 waren es noch 2.54 Kinder je 

Frau. 2022 waren es noch 1.39 Kinder je Frau. 

 

Babyboomer 

Die grösste Generation geht in Rente: Mit der Babyboomer-Generation erreichen in den 

nächsten 10 Jahren rund 500'000 Personen das Rentenalter – so viele wie noch nie 

2 Finanzierung 
 

Die Leistungen der AHV werden hauptsächlich mit den Beiträgen der Versicherten und der 

Arbeitgebenden finanziert. Seit 2020 liegt der Beitragssatz für die AHV bei 8,7 Prozent. Die 

Arbeitgeber ziehen die Hälfte des Beitrages (4,35 %) vom Lohn der Arbeitnehmer ab und 

überweisen ihn zusammen mit ihrem Anteil (ebenfalls 4,35 %) an die Ausgleichskasse. 

Daneben steuert der Bund einen Anteil bei, der sich auf 20,2 Prozent der Ausgaben beläuft. 

Diesen Beitrag finanziert der Bund aus den Fiskalabgaben für Tabak und Spirituosen sowie 

aus allgemeinen Bundesmitteln. Starke Ausgabenschwankungen werden durch den 

Ausgleichsfonds der AHV aufgefangen. Er dient der Ausgleichs- und Sicherheitsreserve 

sowie der Anlage des Kapitals der AHV. Das Gesetz sieht vor, dass der Ausgleichsfonds 

mindestens eine Jahresausgabe der Versicherung deckt. Ende 2022 belief sich der Stand 

des Ausgleichsfonds auf 47,0 Milliarden Franken (98% einer Jahresausgabe).  
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Umlageergebnis: 

Bezüglich des Umlageergebnisses bestehen zwei Datengrundlagen des BSV: 

1) April 2023: Bericht zum Auftrag der SGK-N betreffend Auswirkung einer 

Annahme der Initiative für eine sichere und nachhaltige Altersvorsorge auf die 

Finanzen der AHV bis ins Jahr 2050 (hier). 

Der Vorteil der darin enthaltenen Tabelle ist, dass sie die langfristige Perspektive bis 

ins Jahr 2050 enthält. Der Nachteil besteht darin, dass die Zahlen zu den aktuellen 

Jahren (2022, 2023 etc.) nicht mehr zutreffen. 

 
2) November 2023: Finanzperspektiven der AHV (hier). 

In diesem Dokument reichen die Zahlen nur bis 2033. Dafür sind die aktuellen Jahre 

und Entwicklungen akkurat. 

 
 

Gemäss erstem Bericht kippt das Umlageergebnis im Jahr 2029 in ein Defizit von -584 Mio 

Fr. und im Jahr 2050 beträgt das Defizit -10.4 Mia. Fr. Mit der Renteninitiative kippt das 

Umlageergebnis erst im Jahr 2031 in ein Defizit von -1.2 Mia. Fr. und im Jahr 2050 beträgt 

das Defizit -5.1 Mia. Fr. Das Defizit halbiert sich also mit der Renteninitiative. 

 

Gemäss dem zweiten Bericht und aktuelleren Zahlen kippt das Umlageergebnis im Jahr 

2031 und das Defizit beträgt -1.5 Mia Fr. 

 

 

https://www.parlament.ch/centers/documents/de/Bericht-1-BSV-vom-25-04-2023-D.pdf
https://www.bsv.admin.ch/dam/bsv/de/dokumente/ahv/finanzperspektiven/finanzperspektiven-ahv-13mr.pdf.download.pdf/Finanzperspektiven_der_AHV_mit%2013mr_bis_2033.pdf


 

FDP.Die Liberalen | Generalsekretariat | Neuengasse 20 | Postfach | CH-3001 Bern 

 +41 (0)31 320 35 35 |  www.fdp.ch |  info@fdp.ch |  /fdp.dieliberalen |  @FDP_Liberalen Seite 5 / 11 

 
 

AHV Fonds: 

Der AHV-Fonds ist hier dargestellt: https://www.parlament.ch/centers/documents/de/Bericht-

1-BSV-vom-25-04-2023-D.pdf 

Der AHV-Fonds beläuft sich ohne Renteninitiative im Jahr 2032 auf über 60 Mia. Fr. und ist 

ungefähr im Jahr 2042 bei 0 und im Jahr 2050 bei -80 Mia. Fr.  

Der AHV-Fonds beläuft sich ohne Renteninitiative im Jahr 2032 auf über 60 Mia. Fr. und ist 

im Jahr 2050 bei 0. 

https://www.parlament.ch/centers/documents/de/Bericht-1-BSV-vom-25-04-2023-D.pdf
https://www.parlament.ch/centers/documents/de/Bericht-1-BSV-vom-25-04-2023-D.pdf
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Entwicklung Rentenalter mit Renteninitiative:  

Treten sowohl die Renteninitiative wie auch die Reform AHV 21 in Kraft, führt dies zu einer 

Konfliktsituation. Um dieser Situation zu begegnen, schlägt der Bundesrat eine Interpretation 

der Initiative vor, die vom eigentlichen Wortlaut der Initiative abweicht, aber dem Ziel der 

Initiative entspricht. Um das angestrebte Ziel der Initiative zu erreichen, sollte das 

Rentenalter der Frauen im Jahr 2028 um vier Monate erhöht (drei Monate gemäss AHV 21, 

ein Monat gemäss Initiative) werden. Im Jahr 2029 wird das Rentenalter der Frauen um drei 

Monate erhöht und an dasjenige der Männer angeglichen. Ab 2030 erfolgt eine jährliche 

Erhöhung um zwei Monate für beide Geschlechter bis zum Erreichen des Rentenalters 66 im 

Jahr 2033. 
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Rentenalter im internationalen Vergleich:  
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Grafik zeigt, wo überall Rentenalter 66 oder mehr gilt per 2030. 

 

Die Zahlen stammen von OECD Pensions at a Glance 2021: https://www.oecd-

ilibrary.org/sites/ca401ebd-en/1/3/3/6/index.html?itemId=/content/publication/ca401ebd-

en&_csp_=9d37797bd84847326841f27f588be463&itemIGO=oecd&itemContentType=book#

:~:text=Future%20normal%20and%20early%20retirement,respectively%2C%20for%20retire

ment%20in%202020. 

 

Ein Update der OECD wird im Dezember 2023 voraussichtlich kommen. 

 

3 13. AHV-Rente 
 

Was kostet eine Annahme der 13. AHV in Steuererhöhungen und Lohnabgaben 

 

Bezüglich der Kostenfolge der 13. AHV-Rente bestehen zwei Datengrundlagen des BSV: 

3) Oktober 2022: Bericht zum Auftrag der SGK-N betreffend Auswirkung der 

13.AHV-Rente auf die Finanzen der AHV bis ins Jahr 2050 (hier). 

Der Vorteil der darin enthaltenen Tabelle ist, dass sie die langfristige Perspektive bis 

ins Jahr 2050 enthält. Der Nachteil besteht darin, dass die Zahlen zu den aktuellen 

Jahren (2022, 2023 etc.) nicht mehr zutreffen. 

4) November 2023: Finanzperspektiven der AHV (hier). 

In diesem Dokument reichen die Zahlen nur bis 2033. Dafür sind die aktuellen Jahre 

und Entwicklungen akkurat. 

 

Die nachfolgenden Aussagen stützen sich auf die aktuellen Zahlen des Dokumentes vom 

November 2023. 

https://www.oecd-ilibrary.org/sites/ca401ebd-en/1/3/3/6/index.html?itemId=/content/publication/ca401ebd-en&_csp_=9d37797bd84847326841f27f588be463&itemIGO=oecd&itemContentType=book#:~:text=Future%20normal%20and%20early%20retirement,respectively%2C%20for%20retirement%20in%202020
https://www.oecd-ilibrary.org/sites/ca401ebd-en/1/3/3/6/index.html?itemId=/content/publication/ca401ebd-en&_csp_=9d37797bd84847326841f27f588be463&itemIGO=oecd&itemContentType=book#:~:text=Future%20normal%20and%20early%20retirement,respectively%2C%20for%20retirement%20in%202020
https://www.oecd-ilibrary.org/sites/ca401ebd-en/1/3/3/6/index.html?itemId=/content/publication/ca401ebd-en&_csp_=9d37797bd84847326841f27f588be463&itemIGO=oecd&itemContentType=book#:~:text=Future%20normal%20and%20early%20retirement,respectively%2C%20for%20retirement%20in%202020
https://www.oecd-ilibrary.org/sites/ca401ebd-en/1/3/3/6/index.html?itemId=/content/publication/ca401ebd-en&_csp_=9d37797bd84847326841f27f588be463&itemIGO=oecd&itemContentType=book#:~:text=Future%20normal%20and%20early%20retirement,respectively%2C%20for%20retirement%20in%202020
https://www.oecd-ilibrary.org/sites/ca401ebd-en/1/3/3/6/index.html?itemId=/content/publication/ca401ebd-en&_csp_=9d37797bd84847326841f27f588be463&itemIGO=oecd&itemContentType=book#:~:text=Future%20normal%20and%20early%20retirement,respectively%2C%20for%20retirement%20in%202020
https://www.parlament.ch/centers/documents/de/Bericht%20Finanzen%20AHV%20D.pdf
https://www.bsv.admin.ch/dam/bsv/de/dokumente/ahv/finanzperspektiven/finanzperspektiven-ahv-13mr.pdf.download.pdf/Finanzperspektiven_der_AHV_mit%2013mr_bis_2033.pdf
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Welche Mehrkosten hätte die 13. AHV-Rente zur Folge? 

 

Mehrausgaben pro Jahr 

2026: 4.2 Milliarden Franken 

2033: 5.3 Milliarden Franken 

 

Zusätzlicher jährlicher Bundesbeitrag (20.2% der AHV-Ausgaben) 

2026: 0.8 Milliarden Franken 

2033: 1.1 Milliarden Franken 

 

Der Bund müsste im Umfang dieser Beträge weitere Einnahmen generieren (Steuern) oder 

Sparmassnahmen in anderen Bereichen beschliessen, z.B. Landwirtschaft, Sicherheit, 

Entwicklungshilfe, Bildung und Forschung. 

 

 
 

Ungedeckte Mehrausgaben pro Jahr 

2026: 3.3 Milliarden Franken 

2033: 4.2 Milliarden Franken 

 

Zur Deckung der verbleibenden Mehrausgaben müssten weitere Einnahmen generiert 

werden: Höhere Mehrwertsteuern bzw. höhere Lohnabgaben. 
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Die Mehrwertsteuer müsste per 2026 auf 9.1% (+1.0) erhöht werden. (Die MWST wird per 

1.1.24 auf 8.1% erhöht infolge der AHV21) 

 

Die Lohnabgaben müssten per 2026 auf 9.4% (+0.7) erhöht werden. 

 

Auswirkung einer Erhöhung der Mehrwertsteuer um 1.0 

 

Ein durchschnittlicher Schweizer Haushalt würde um über 500 Franken pro Jahr zusätzlich 

belastet. (Quelle: ESTV 2021) 

 

 
 

Auswirkung einer Erhöhung der Lohnabgaben um 0.7 

 

Für eine Verkäuferin gäbe es ca. 200 Franken weniger Lohn im Jahr. 

Ein Handwerker bekäme ca. 250 Franken weniger Lohn im Jahr. 

Deren Arbeitgeber müssten nochmals denselben Betrag jeweils bei der AHV-

Ausgleichskasse abliefern. 

 

Quelle: BfS 2020 

 

Rechenbeispiel: Median Bruttolohn einer Verkäuferin beträgt CHF 4’769 pro Monat. 

Zusätzlicher Lohnabzug von 0.7 %P. beträgt CHF 33.38 pro Monat bzw. CHF 400.59 pro 

Jahr. Davon geht je die Hälfte zulasten der Verkäuferin und deren Arbeitgeber. Die 

Verkäuferin hätte also CHF 200.30 weniger Lohn pro Jahr. Oder aus Sicht des Arbeitgebers: 

Die Lohnnebenkosten des Arbeitgebers steigen um CHF 400.59 pro Jahr für eine 

Verkäuferin. 

 

 

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/arbeit-erwerb/loehne-erwerbseinkommen-arbeitskosten/lohnniveau-schweiz/berufsgruppen.html

